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Eine Waldweihnacht – und Alternativen 

Idee: Waldweihnachten feiern in der Pfadi und bereits am ersten Adventstag mit den 
Vorbereitungen beginnen. 26x5 – jeden Tag im Advent ein kleines Geschenk basteln, das 
dann an einem Tannenbaum (im Wald) aufgehängt wird. 
 
Material/Vorbereitung: Zur Vorbereitung benötigst du eine Liste aller Teilnehmer*innen 
der Waldweihnachten. Wenn es mehr als 26 Personen sind, wird es Tage mit zwei 
Paketen geben (wenn es weniger sind, dann müssten, vorzugsweise die Leiter*innen, 
mehr als ein Päckchen machen). Die ausgefüllte Liste muss dem Brief beigelegt werden 
und an den Treffen im Advent sollte immer wieder darauf hingewiesen und nachgefragt 
werden. 
 
Brief:  Schon vor dem Advent, am besten in der zweitletzten Woche im November sollte 
ein Brief an die Kinder und Jugendlichen verschickt werden. 
 
In diesem Brief steht dann etwa folgende Nachricht: 
 
Liebe*r … 
Dieses Jahr möchten wir eine spezielle Waldweihnachtsfeier feiern. Dazu benötigen wir 
deine Hilfe. An jedem Tag im Advent macht jemand aus der Abteilung ein kleines 
Geschenk. Die Arbeit am Geschenk sollte nicht mehr als fünf Minuten benötigen 
(allfälliges Einkaufen und Verpacken nicht eingerechnet). Du siehst auf dem Plan, für 
welchen Tag du eingeplant bist, um ein Geschenk zu machen. Bitte bringe dieses zur 
Waldweihnachtsfeier mit.  
 
Vielen Dank für dein Engagement! 

Waldweihnachtsfeier: Damit nicht nur einige Wenige immer die Feier vorbereiten, 
beginnt die Vorbereitung auf die eigentliche Feier schon am Nachmittag. Die Kinder 
basteln, stellen Kerzen auf, machen das Feuer bereit, ev. können Kerzen gegossen oder 
Guetzli gebacken werden. So stimmen sich die Kinder auf die Feier ein. Wenn es dunkel 
wird, besammeln sich alle wieder am Waldrand und gehen dem Kerzenlicht nach zum 
Feierplatz. Dort werden die mitgebrachten Geschenke alszusätzliche Dekoration an den 
Weihnachtsbaum gehängt. Nach einem gemeinsamen Lied, (ein Weihnachtslied), bietet 
sich die Möglichkeit, den anwesenden Eltern zu erzählen, was alles am Nachmittag 
entstanden ist. Ein*e Leiter*in erzählt eine Weihnachtsgeschichte. Je nachdem kann die 
Geschichte noch mit eigenen Gedanken ergänzt werden. Oder es wird einfach die 
Stimmung ein paar Minuten genossen. Nach einem Lied kommt es zur Bescherung. Ein*e 
Teilnehmer*in wird aufgerufen, er*sie darf ein Päckchen abnehmen und beim zurück 
gehen eine*n anderen bestimmen, der noch nicht dran war. So kommen alle zu ihrem 
Geschenk. Mit einem Gedicht oder einem Segen für die Weihnachtszeit wird der 
eigentliche Teil abgeschlossen. Je nach Tradition wird noch bei Tee und Wienerli, 
Lagerfeuer und Singsong weitergefeiert. 
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Die Alternativen 

Falls die Waldweihnacht aufgrund der gegebenen Situation rund um das Coronavirus 
nicht zusammen gefeiert werden kann, bieten sich folgende Anpassungen an.  

1. Die Waldweihnachtsfeier findet in Kleingruppen statt. Wie gehabt werden die Päckli 
zuhause vorbereitet. Für die Waldweihnachtsfeier bestimmt ihr einen Weihnachtsbaum 
im Wald. Diesen besucht ihr für die Waldweihnachtsfeier in verschiedenen Zeitfenstern, 
sodass die gesamte Abteilung im Verlaufe des Tages mal dort war, aber nicht alle 
zusammen. Am Samstag zuvor bastelt ihr in der Kleingruppe Weihnachtsdeko für den 
Weihnachtsbaum. Ein Teil des Leitungsteam dekoriert vor dem Start den Baum und hängt 
die Geschenke für die erste Gruppe auf. Es ist darauf zu achten, dass es für alle der 
ersten Gruppe ein Geschenk hat. Allenfalls müssen die Leiter*innen mehrere Geschenke 
organisieren. Zudem liegt eine Geschichte oder ein Text unter dem Weihnachtsbaum. 
Zusätzlich kann ein dazu passendes Spiel vorbereitet werden, das den Rahmendigungen 
der Schutzmassnahmen entspricht. Die Gruppen besuchen im vorgesehenen Zeitfenster 
den Weihnachtsbaum, tauschen je ein Päckli aus und feiern zusammen. Zum Abschluss 
hinterlassen sie der nächsten Gruppe gute Wünsche, je nach Lust und Laune kreativ 
gestaltet. Den Abschluss macht das Leitungsteam, das nun einerseits seine Geschenke 
abholen darf und andererseits den Baum mit all den guten Wünschen fotografiert und mit 
der gesamten Abteilung teilt.  

2. Die Weihnachtsfeier findet "digital" statt. Die Päckli werden per Post eine*r Leiter*in 
zugeschickt, der*die alle Päckli sammelt und bei sich zuhause an einen 
Weihnachtsbaum hängt. Dann, wenn die Waldweihnacht eigentlich hätte stattfinden 
sollen, packt der* die Leiter*in alle Päckli aus, filmt dies (so wie in den legendären 
«Unboxing-Videos» auf YouTube) und stellt es allen zur Verfügung. Alternativ sind alle 
per Videokonferenz dabei und können das Unboxing live miterleben. In diesem Fall 
besteht auch die Gelegenheit, gemeinsam zu singen, eine Geschichte zu hören und zu 
plaudern.  Die kleinen Geschenke werden in einer Schachtel gesammelt und beim 
nächsten physischen Treffen verlost. 

Die Waldweihnacht stammt leicht angepasst aus dem Impulse zu den Adventskalender 
2010.   
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